
    

Guten Morgen meine l ieben Damen,Guten Morgen meine l ieben Damen,Guten Morgen meine l ieben Damen,Guten Morgen meine l ieben Damen,    
wir treffen uns heute um gemeinsam zum Ausflug zu fahren.wir treffen uns heute um gemeinsam zum Ausflug zu fahren.wir treffen uns heute um gemeinsam zum Ausflug zu fahren.wir treffen uns heute um gemeinsam zum Ausflug zu fahren.     

Im schönen Süden unseres Landes liegt unser Ziel,Im schönen Süden unseres Landes liegt unser Ziel,Im schönen Süden unseres Landes liegt unser Ziel,Im schönen Süden unseres Landes liegt unser Ziel,     
dodododort werden wir rund um den Bodensee erkunden viel.rt werden wir rund um den Bodensee erkunden viel.rt werden wir rund um den Bodensee erkunden viel.rt werden wir rund um den Bodensee erkunden viel.     

Über Geschichtliches, Blühendes und Landwirtschaftl ichesÜber Geschichtliches, Blühendes und Landwirtschaftl ichesÜber Geschichtliches, Blühendes und Landwirtschaftl ichesÜber Geschichtliches, Blühendes und Landwirtschaftl iches    
werden wir viel erfahren,werden wir viel erfahren,werden wir viel erfahren,werden wir viel erfahren,     

und uns dazwischen an Regionalem laben.und uns dazwischen an Regionalem laben.und uns dazwischen an Regionalem laben.und uns dazwischen an Regionalem laben.     
StadtStadtStadtStadt----     und Landbus treffen sich beim Brezelfrühstück,und Landbus treffen sich beim Brezelfrühstück,und Landbus treffen sich beim Brezelfrühstück,und Landbus treffen sich beim Brezelfrühstück,     

danach sind bestimmt, nach danach sind bestimmt, nach danach sind bestimmt, nach danach sind bestimmt, nach langem Wiedersehn, alle beglückt.langem Wiedersehn, alle beglückt.langem Wiedersehn, alle beglückt.langem Wiedersehn, alle beglückt.     
Ja, fast 80 Frauen haben sich auf den Weg gemacht,Ja, fast 80 Frauen haben sich auf den Weg gemacht,Ja, fast 80 Frauen haben sich auf den Weg gemacht,Ja, fast 80 Frauen haben sich auf den Weg gemacht,     
da wird bestimmt wieder viel geredet und gelacht.da wird bestimmt wieder viel geredet und gelacht.da wird bestimmt wieder viel geredet und gelacht.da wird bestimmt wieder viel geredet und gelacht.     
Ich freue mich auf vier schöne Tage mit EuchIch freue mich auf vier schöne Tage mit EuchIch freue mich auf vier schöne Tage mit EuchIch freue mich auf vier schöne Tage mit Euch    
Und wünsche uns allen viel Spaß und Freud.Und wünsche uns allen viel Spaß und Freud.Und wünsche uns allen viel Spaß und Freud.Und wünsche uns allen viel Spaß und Freud.    

Verfasst  von Heike Rüdinger 



Donnerstag 
Unsere Reise begann. Insgesamt waren wir 76 Frauen, die sich für die Reise an den 
Bodensee eingefunden haben. Unsere Busfahrer Klaus und Gabor sammelten alle ein 
und nach verschiedenen Startschwierigkeiten konnten wir über die Autobahn unserer 
ersten Pause entgegenfahren. Es gab ein Brezelfrühstück mit Kaffee und Sekt beim 
Rasthof Neckarblick. Da sich viele Frauen nur beim Ausflug treffen, war die Freude 
über das Wiedersehen groß. 
 

Dann fuhren wir zu der Gärtnersiedlung Hegau in Singen. Dort wird hauptsächlich 
Paprika für Edeka und Rewe produziert, aber auch Auberginen und Rispentomaten. 
Die Führung durch den Betrieb war sehr interessant. Wir erfuhren Details über 
Wasserverbrauch, Schädlinge und Nützlinge, Wuchs der Pflanzen, Erntemengen, 
Personalsituation und vieles mehr. Es wurden viele Fragen gestellt.  
Danach ging die Fahrt weiter nach Gaienhofen. 
Dort gingen wir aufs Schiff und fuhren zur Insel 
Reichenau. Wir waren bei einem Fischimbiss 
angemeldet. Wir verputzten die leckeren 
Fischbrötchen und hörten dabei Erklärungen 
vom Geschäftsführer über die Fischerei. Es gibt 
30 verschiedene Fischarten im Bodensee, aber 
nur 12 davon sind interessant für den Fang. 

Außer der Tatsache, dass es zu wenige Sitzplätze gab, 
waren wir zufrieden mit dem Besuch. Danach hatten 
wir noch eine Stunde freie Zeit. Manche gönnten sich 
eine Kaffeepause, andere kauften schon die ersten 
Souvenirs oder suchten den Pfiffikussladen. 
Nun hatten wir noch eine Stunde Fahrt nach 
Überlingen zum Parkhotel St. Leonhard vor uns.  

Wir hatten geräumige Zimmer mit Blick auf den See. Bis zum Abendessen war noch 
etwas freie Zeit. Manche gingen schwimmen, 
andere chillten oder duschten im Dunkeln. 
Um 18.30 Uhr trafen wir uns im Restaurant. Das 
Abendessen war in Buffetform und sehr lecker. 
Es war Zeit für Gespräche und zum Knüpfen 
neuer Kontakte. Später ließen wir den Abend an 
der Bar ausklingen. 
 



Freitag 
Nach einer erholsamen Nacht trafen wir uns um 
8.00 Uhr zum Frühstück. Ein wunderbares 
Frühstücksbüffet erwartete uns. Es gab alles, 
was das Herz begehrt. 
Dann brachen wir mit zehnminütiger Verspätung 
zu unserer Tagesfahrt nach Konstanz auf. Es war 
bedeckt, regnete sogar ein bisschen. In 

Meersburg stieg unsere Stadtführerin zu und gab 
uns die ersten Informationen zur 
Toilettensituation in Konstanz. Wir fuhren mit 
dem Bus auf die Fähre und setzten von 
Meersburg nach Konstanz über. Dort trafen wir 
den zweiten Stadtführer und starteten zum 

Stadtrundgang durch Konstanz. Sie erzählten 
allerhand Geschichtliches und zeigten uns 
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Danach 
hatten wir freie Zeit. Da die Geschäfte alle 
offen waren, konnten wir Besorgungen 
erledigen, Souvenirs kaufen, Eisbecher 
genießen oder Mittagessen gehen.  
 

Um 13.00 Uhr holten uns die Busfahrer 
am Bahnhof wieder ab und fuhren mit uns 
zur Blumeninsel Mainau. Wir hatten drei 
Stunden Zeit und schwärmten zügig aus, 
um so viel wie möglich von der Insel zu 
sehen. Sogar Bekannte aus Dielheim-
Unterhof haben wir getroffen. Die Sonne 
kam raus und brutzelte uns ins Gesicht. 
Jeder flanierte in seinem eigenen Tempo 
und genoss die Blumenvielfalt und die 
vielen großen, alten Bäume. Besonderes 
Highlight war das Schmetterlingshaus 
und die bepflanzten Tierfiguren. 
 
 
 
 
 
 
 



Um 16.30 Uhr trafen wir uns wieder beim Bus zur Weiterfahrt. Mit der Fähre ging es 
wieder zurück nach Meersburg und von dort direkt zur Besenwirtschaft in Uhldingen. 
Das Personal war sehr auf Zack, so dass wir in kurzer Zeit alle etwas zu trinken und 
essen hatten.  
Es war ein gemütlicher Raum und das Essen war sehr lecker. Bus 2 machte ein anderes 
Programm, doch dazu morgen mehr. 
Dann fuhren wir zurück nach Überlingen ins Hotel. Viele trafen sich auf der Terasse 
und ließen den Abend bei Cocktails ausklingen. Andere nutzen das Schwimmbad oder 
setzten sich auf den Balkon. Ein ereignisreicher Tag neigte sich dem Ende entgegen. 
 

 

Samstag 
Heute strahlte die Sonne schon beim Aufstehen. 
Wir trafen uns etwas früher zum Frühstücken und 
genossen wieder die herrliche Auswahl von allerlei 
Köstlichkeiten. Dann sammelten wir uns für eine 
kurze Busfahrt in die City von Überlingen. Vier 
Stadtführer erwarteten uns. Wir teilten uns in 
kleine Gruppen und streiften durch die Altstadt. In 
der Kirche wurde ein Kanon angestimmt. Weiter 
ging es über verschiedene Plätze, auf denen Märkte stattfanden, am Rathaus und der 
Markthalle vorbei immer weiter runter zum See. Dort konnten wir den umstrittenen 
Brunnen bestaunen. Die Führung endete dort und jeder konnte in seinem eigenen 
Tempo wieder zurück zum Bus laufen. 

 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Weg nach Unteruhldingen kamen wir an der Wallfahrtskirche Birnau vorbei 
und warfen einen Blick hinein. Es ist eine Maria geweihte Kirche aus dem Barock, sie 
wurde 1746 bis 1749 erbaut. 



Dann fuhren wir nach Unteruhldingen, um 
die Pfahlbauten zu besichtigen. In zwei 
Gruppen schauten wir uns die 
Pfahlbausiedlungen aus der Stein.- und 
Bronzezeit an. Die Häuser sind eingerichtet 
als Wohnhaus, aber auch zwei Töpfereien, 
ein Vorratshaus, eine Bronzegießerei und 
viele andere Situationen sind in 23 Häusern 
wiederaufgebaut. Über Stege kommt man 

    von Haus zu Haus. 
 
 
 
 
 
 
 

Als alle wieder eingetroffen waren ging die Fahrt zurück nach Meersburg. Wir 
verließen den Bus in der Oberstadt und hatten zwei Stunden Zeit, um die Stadt 
kennenzulernen. Wir genossen die freie Zeit und vor allem, dass noch alle Geschäfte 
offen waren. 
Dann fuhren wir zum Obsthof Steffelin in 
Markdorf, ein Betrieb der 30 ha mit 100.000 
Obstbäumen bewirtschaftet. Hier werden ca. 
280-350 tausend Tonnen Obst jährlich 
produziert. In einem Gürtel vom 5 km um den 
Bodensee werden Sonderkulturen angebaut. 
Jeder dritte deutsche Apfel kommt aus der 
Bodenseeregion. Edeka, Rewe, Kaufland, Aldi- 
überall sollen deutsche Äpfel in den Regalen 
liegen, deshalb werden alle beliefert. Während 
der Ernte sind ca. 10 000 Erntehelfer in der 
Region beschäftigt. Ein Apfelbaum sollte 100 
bis 120 Früchte tragen, dann spricht man von 
Vollertrag. Der Baum braucht dazu nur ca. 5% 
der Blüten. Elstar, Gala, Braeburn, Kuki, Kenzi, 
Jonagold, Kirschen, Zwetschgen und vieles 
mehr wird hier produziert. 
In großen Obstkisten sitzend fuhren wir über die Obstplantage. Danach verspeisten wir 
im Hof Dinnele in drei verschiedenen Varianten. Es war sehr lecker. Obstbrände 
probierten wir zwei Sorten und der Edelbrandsommelier erklärte uns die guten 
Tropfen. Dann versorgten wir uns im Hofladen mit dem Nötigsten, bevor wir zum 
Hotel zurückfuhren und den Abend ausklingen ließen. 



Sonntag 
Wir genossen nochmal das super Frühstück mit Blick auf den Bodensee. Dann wurden 
die Koffer verladen und alle versammelten sich für das Gruppenfoto vor dem 
Hoteleingang. Pünktlich konnten wir unsere Heimreise starten.  

 
 
 
 
 
 
 

Wir fuhren den See entlang nach Tettnang zum zweitgrößten Hopfengut im Raum 
Tettnang. Der Betrieb ist 40 ha groß und hat 160 000 Pflanzen. Hopfen wird für die 
Bierherstellung und für die Pharmacie gebraucht. Die Pflanzen werden 50 Jahre alt, 
die männlichen werden entfernt. Die Ranken werden 8 Meter hoch, die Wurzeln 2 
Meter tief. Verschiedene Arbeitsgänge sind notwendig: 
Abschneiden ca. 10 cm unter der Erde, Drähte 
montieren, dann von Hand Triebe abschneiden (27 von 
30) und anweisen d.h. um den Draht wickeln.  
Der Hopfen wächst ca. 30 cm am Tag, bis Ende Juni 
sind die 8 Meter erreicht. Im Juli und August werden die 
Hopfendolden gebildet und Ende August beginnt die 20-
tägige Ernte. Die Dolden werden maschinell von Draht 
und Ranke gestreift, danach getrocknet, verpackt, 
versiegelt, verkauft. Der Tettnanger Aromahopfen ist der 
teuerste der Welt. 80 % werden in 100 verschiedene 
Länder exportiert. Der Preis für 50 kg Hopfen lag in den 
letzten 15 Jahren zwischen 150 und 1400 €.
Nach der Führung war Gelegenheit einzukaufen. 
Dann fuhren wir nach Nonnenhorn ins Weingut Hornstein 
um ein Winzervesper zu verspeisen. Das schmeckte ganz 
lecker und wurde uns wirklich zügig serviert. Dazu gab es 
leckeren Wein. Gegen Ende unseres Besuches verursachten 
wir dann eine Verstopfung auf der Toilette. Also nichts wie 
weg.  
Am See entlang fuhren wir wieder zurück nach Stockach und genossen die letzten 
Blicke auf den Bodensee. Dann fuhren wir auf die Autobahn in Richtung Heimat. Es 
lief ganz gut mit dem Verkehr, so dass wir zügig vorankamen. Wir legten eine letzte 
Pause ein und gönnten uns ein Eis. Dazu einen Kaffee und das restliche Obst. Dann 
verabschiedeten wir uns vom anderen Bus und setzten zum Endspurt an. Schon um 
18.15 Uhr waren wir in Sinsheim. 

Bilder von Gisela Dickkopf, Sibille Schäfer und Margret Uhler 
 



Heute heißt es wieder Abschied nehmenHeute heißt es wieder Abschied nehmenHeute heißt es wieder Abschied nehmenHeute heißt es wieder Abschied nehmen    
Und ich Und ich Und ich Und ich denke, wir haben viel  gesehen.denke, wir haben viel  gesehen.denke, wir haben viel  gesehen.denke, wir haben viel  gesehen.     

Ein schönes Hotel mit  Blick auf den See,Ein schönes Hotel mit  Blick auf den See,Ein schönes Hotel mit  Blick auf den See,Ein schönes Hotel mit  Blick auf den See,     
das Personal war sehr freundlichdas Personal war sehr freundlichdas Personal war sehr freundlichdas Personal war sehr freundlich----al les war ok.al les war ok.al les war ok.al les war ok.     

Fasziniert war ich schon gleich von der Erzeugung und Logistik bei Paprika,Fasziniert war ich schon gleich von der Erzeugung und Logistik bei Paprika,Fasziniert war ich schon gleich von der Erzeugung und Logistik bei Paprika,Fasziniert war ich schon gleich von der Erzeugung und Logistik bei Paprika,     
die Führung war super und wir konnten viel  erfahren und fragedie Führung war super und wir konnten viel  erfahren und fragedie Führung war super und wir konnten viel  erfahren und fragedie Führung war super und wir konnten viel  erfahren und fragen da.n da.n da.n da.     

Bei den Pfahlbauten sahen wir wie sie früher hier lebten,Bei den Pfahlbauten sahen wir wie sie früher hier lebten,Bei den Pfahlbauten sahen wir wie sie früher hier lebten,Bei den Pfahlbauten sahen wir wie sie früher hier lebten,     
und bei Stadtführungen erfuhren wir was über die Gegend.und bei Stadtführungen erfuhren wir was über die Gegend.und bei Stadtführungen erfuhren wir was über die Gegend.und bei Stadtführungen erfuhren wir was über die Gegend.     
In Obstkisten wurden wir durch die Anlage gefahren,In Obstkisten wurden wir durch die Anlage gefahren,In Obstkisten wurden wir durch die Anlage gefahren,In Obstkisten wurden wir durch die Anlage gefahren,     

und danach zu Dinnele, Apfelsaft, Most und Schnaps geladen.und danach zu Dinnele, Apfelsaft, Most und Schnaps geladen.und danach zu Dinnele, Apfelsaft, Most und Schnaps geladen.und danach zu Dinnele, Apfelsaft, Most und Schnaps geladen.     
Auch die Mainau und ReiAuch die Mainau und ReiAuch die Mainau und ReiAuch die Mainau und Reichenau haben wir erkundet,chenau haben wir erkundet,chenau haben wir erkundet,chenau haben wir erkundet,     

und der Fisch hat uns sehr gemundet.und der Fisch hat uns sehr gemundet.und der Fisch hat uns sehr gemundet.und der Fisch hat uns sehr gemundet.     
Eine Schifffahrt durfte nicht fehlen,Eine Schifffahrt durfte nicht fehlen,Eine Schifffahrt durfte nicht fehlen,Eine Schifffahrt durfte nicht fehlen,     

auch zusammen mit  Bus auf der Fähre den See überqueren.auch zusammen mit  Bus auf der Fähre den See überqueren.auch zusammen mit  Bus auf der Fähre den See überqueren.auch zusammen mit  Bus auf der Fähre den See überqueren.     
Auch konnten wir uns im Hotel abends gut zusammensetzen,Auch konnten wir uns im Hotel abends gut zusammensetzen,Auch konnten wir uns im Hotel abends gut zusammensetzen,Auch konnten wir uns im Hotel abends gut zusammensetzen,     

mit  Blick auf den See den Tag ausklingen mit  Blick auf den See den Tag ausklingen mit  Blick auf den See den Tag ausklingen mit  Blick auf den See den Tag ausklingen lassen und schwätzen.lassen und schwätzen.lassen und schwätzen.lassen und schwätzen.     
Es gab viel  Lob für unsere Pünktlichkeit,Es gab viel  Lob für unsere Pünktlichkeit,Es gab viel  Lob für unsere Pünktlichkeit,Es gab viel  Lob für unsere Pünktlichkeit,     
wir verloren trotz Fototermin kaum Zeit.wir verloren trotz Fototermin kaum Zeit.wir verloren trotz Fototermin kaum Zeit.wir verloren trotz Fototermin kaum Zeit.     
Der Hopfenanbau hat auch seine Tücken,Der Hopfenanbau hat auch seine Tücken,Der Hopfenanbau hat auch seine Tücken,Der Hopfenanbau hat auch seine Tücken,     

dort gibt es nur Frauen, al le Männer müssen abrücken.dort gibt es nur Frauen, al le Männer müssen abrücken.dort gibt es nur Frauen, al le Männer müssen abrücken.dort gibt es nur Frauen, al le Männer müssen abrücken.     
Nur der Hopfenbauer darf als Mann übers Feld trotten,Nur der Hopfenbauer darf als Mann übers Feld trotten,Nur der Hopfenbauer darf als Mann übers Feld trotten,Nur der Hopfenbauer darf als Mann übers Feld trotten,     

männliche Hopfen werden ausgerottet.männliche Hopfen werden ausgerottet.männliche Hopfen werden ausgerottet.männliche Hopfen werden ausgerottet.     
So geht unser Ausflug dem Ende entgegen,So geht unser Ausflug dem Ende entgegen,So geht unser Ausflug dem Ende entgegen,So geht unser Ausflug dem Ende entgegen,     

nach einem Winzervesper wird die Heimreise angetreten.nach einem Winzervesper wird die Heimreise angetreten.nach einem Winzervesper wird die Heimreise angetreten.nach einem Winzervesper wird die Heimreise angetreten.     
Wir freuen uns,  dass Klaus und Gabor uns haben gut durch die Straßen geleitet,Wir freuen uns,  dass Klaus und Gabor uns haben gut durch die Straßen geleitet,Wir freuen uns,  dass Klaus und Gabor uns haben gut durch die Straßen geleitet,Wir freuen uns,  dass Klaus und Gabor uns haben gut durch die Straßen geleitet,     

und hoffen wir haben ihnen keinen Kummer berund hoffen wir haben ihnen keinen Kummer berund hoffen wir haben ihnen keinen Kummer berund hoffen wir haben ihnen keinen Kummer bereitet.eitet.eitet.eitet.     
Nach einer Kaffepause geht’s jetzt direkt heim,Nach einer Kaffepause geht’s jetzt direkt heim,Nach einer Kaffepause geht’s jetzt direkt heim,Nach einer Kaffepause geht’s jetzt direkt heim,     
da wollen wir uns vorher noch bedanken fein.da wollen wir uns vorher noch bedanken fein.da wollen wir uns vorher noch bedanken fein.da wollen wir uns vorher noch bedanken fein.     

Bei unserer Margret, da sie die ganze Arbeit  hat. Bei unserer Margret, da sie die ganze Arbeit  hat. Bei unserer Margret, da sie die ganze Arbeit  hat. Bei unserer Margret, da sie die ganze Arbeit  hat.     
Als Reiseleitung sie immer vorne mitfährt,Als Reiseleitung sie immer vorne mitfährt,Als Reiseleitung sie immer vorne mitfährt,Als Reiseleitung sie immer vorne mitfährt,     

ich denke, das ist  ein Applaus wert.ich denke, das ist  ein Applaus wert.ich denke, das ist  ein Applaus wert.ich denke, das ist  ein Applaus wert.     
So wünsche ich Euch al lenSo wünsche ich Euch al lenSo wünsche ich Euch al lenSo wünsche ich Euch al len    e ine gute Zeit ,eine gute Zeit ,eine gute Zeit ,eine gute Zeit ,     

und hoffe beim nächsten Ausflug seid ihr al le wieder bereit.und hoffe beim nächsten Ausflug seid ihr al le wieder bereit.und hoffe beim nächsten Ausflug seid ihr al le wieder bereit.und hoffe beim nächsten Ausflug seid ihr al le wieder bereit.     
Ein kleines Präsent darf ich Dir überreichen,Ein kleines Präsent darf ich Dir überreichen,Ein kleines Präsent darf ich Dir überreichen,Ein kleines Präsent darf ich Dir überreichen,     

und die Kreisvorstandschaft bedankt sich bei al len Mitreisenden. und die Kreisvorstandschaft bedankt sich bei al len Mitreisenden. und die Kreisvorstandschaft bedankt sich bei al len Mitreisenden. und die Kreisvorstandschaft bedankt sich bei al len Mitreisenden.     

Verfasst  von Heike Rüdinger 
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